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Der ſogenannte Mauerſpecht .

( Certhia niurarta . )
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Der Maäuerſpecht , Mauerläufer , Mauerkletterer , der Kletterſpecht ,

Todtenvogel , und wie man ſonſt dieſes niedliche Geſchöpf noch nennen mag , iſt un⸗

gefahr ſo groß , wie der Hausſperling , aber von ſchlankerem Wuchſe . Er mißt von der

Schnabelſpitze bis zum Ende des Schwanzes ſieben , und mit ausgeſpannten Flügeln in der

Breite zehn und einen halben Zoll . Der breite , hinten abgerundete Schwanz iſt kaum

über 2 Zoll lang ; der dünne , ſehr ſpitzige , ſichelförmig gebogene , glänzend ſchwarze Schna⸗

bel J Zoll lang . Die Augen ſind dunkelbraun ; die Beine hellſchwarz mit glänzend ſchwar⸗

zen Klauen . Am Vordertheile des Kopfes hat das Gefieder eine aſchgraubräunliche , ſonſt

am ganzen Oberleibe eine hellaſchgraue Farbe ; die Steißfedern und der Unterleib ſind dunk⸗

ler ; die Wangen und der Unterhals weiß . Ein ſchwarzer Fleck an der Kehle zieht ſich nach

dem Halſe herab und verläuft ſich daſelbſt . Die Schwungfedern ſind bläulich ſchwarzz die

vier erſten mit zwey rundlich weißen Flecken auf der inneren Fahne ; die ſechs folgenden mit

hellaſchgrauen Spitzen ; die ſchmalen Fahnen ſind hochroth ; die kleineren Deckfedern ro⸗

ſenfarben , und die größeren auf der innern Fahne braunſchwarz , auf den ſchmalen aber hoch⸗

roth . Der Schwanz iſt glänzend ſchwarz ; alle Federn haben eine hellaſchgraue Einfaſſung ,

und die beyden äußerſten ſind von der Spitze an einen halben Zoll weiß .

Das Weibchen unterſcheidet ſich bloß dadurch , daß ihm der ſchwarze Fleck an

der Kehle fehlt , welche ganz weiß iſt.
8

Der Mauerſpecht iſt im füdlichen Europa , namentlich in vielen Gegenden Ita⸗

liens , in Frankreich , beſonders in Auvergne , und auch , obwohl ſeltner , im ſüdlichen Teutſch⸗

land zu Hauſe . Im mittleren Teutſchland ſoll er im Saalfeldiſchen nicht ſehr ſelten ſeyn ;

auch hat man ihn ſchon verſchiedenemal um Halle und in einigen anderen Gegenden an

der Saale geſehen . Im nördlichen Teutſchland iſt er noch von Niemand beobachtet worden .

Nach Scopoli wandert er einzeln am Ende des Herbſtes im ſüdlichen Teutſchland .

Dieſe Wanderung mag vielleicht bloß in einem Streichen von einem Orte zum anderen be⸗

ſtehen , ſo wie auch der gemeine Baumläufer im Herbſt und Winter wohl Meilenweit um⸗

her ſtreicht . Der Mauerſpecht iſt ein unruhiger , lebhafter Vogel , der ſich nicht in Geſell⸗

ſchaft , ſondern nur einzeln oder zu zwey und drey an den Mauern alter Gebäude , in Städ⸗

ten und Dorfern , oder bey abgelegenen Kirchen und Schlößern aufhält . Er klettert ſehr

geſchickt, und zwar tanzend und ſtoßweiſe die rauhen Mauern und Wände der Gebäude ,

aber auch die Bäume hinan , und ſucht Spinnen , Fliegen und andere ihm zur Nahrung

angewieſene Inſekten aus den Ritzen hervor . Sein Flug gleicht dem des Wiedehopfs .
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Nach Bechſtein foll er gar keine Stimme hören laſſen ; Latham ſagt dagegen, daß
man ſtarke , laute und melodiſche Stimme weit hören könne . 5

Das Neſt des Mauerſpechts trifft man in Baumhöhben In Mauerrihe und 5
Begräbnißplätzen unter Todtenbeinen , jumal in Hirnſchädeln an . Weiter weiß man auch

Wer von ſeiner Fortpflanzung. — da er nicht
8. iſt , ſo kann man ihn 85 Kechen⸗

Der dunkelgruͤne Baumllaͤufer .
( Certhiià obscura . )

Er iſt faſt noch etwas größer , als der vorige . Sein merkwürdiger Schnabel iſt t 1 Zoll

lang , und halbzirkelförmig gebogen . Die untere Kinnlade iſt beträchtlich kürzer , als die

obere ; beyde ſind bräunlichſchwarz . Die Naſenlöcher deckt eine 1 5 dünne Haut . Zwi⸗
ſchen dem Schnabel und den Augen läuft ein brauner Streif . Die Hauptfarbe des Gefie⸗

ders iſt olivengrün , an einigen Stellen , zumal am Unterleibe , wo es ins Gelbliche ſpielt ,
viel heller als oberhalb ; Schwanz⸗ und Schwungfedern ſind ſehr dunkel ; der Schwanz am
Ende gleich gerundet und etwas gelblich grün Die Beine ſind dunkelbraun ; die

Kniefedern weiß .

Die ſer Baumläufer findet ſc auf den Sondwichsinſen ziemlich häufig . Es iſt
wahrſcheinlich derjenige , welcher auf O⸗Waihi Akaiearna genannt wird . Die Sandwich⸗
inſulaner ſammeln ſeine , ſo wie die Federn mehrerer ſchönen dort

und verfertigen daraus einen Putz , womit 1 ſich
zieren .

Der ſchwarzblaue Baumlaͤufer .

( Certhia οανεα.

Dieh üͤberaus ſchöne Gattung lebt in den wärmeren Gegenden von Amerika,
dunet

in

Cayenne und Brafilien . Sie übertrifft unſern gemeinen Baumläufer an Größe , d enn ſie

mißt beynahe 4 Zoll in der Länge ; der beynahe 3 Viertel Zoll lange Schnabel ijt ſchwarz;
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